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Für die Monate Auguſt und September
werden Abonnements auf den

„Merſebnrger Correſpondent
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auſlage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
c

Die Gewerkvereine
und der internationale Arbeitereongreß.

Ueber die Stellung der engliſchen Gewerk
vereine zu dem internationalen Arbeitercongreß in
London giebt ein Brief intereſſanten Aufſchluß, den
Thomas Burt, der bekannte Gewerkvereinsführer
und Abgeordnete, am 29. Juli an Dr. M. Hirſch,
den Verbandsanwalt der deutſchen Gewerkvereine,
gerichtet hat als Antwort auf ein Schreiben des
kehteren vom 23. v. M., worin die ablehnende
Haltung der deutſchen Gewerkvereine gegenüber dem
internationalen Arbeitercongreß begründet wurde.
Mit den Ausführungen des Herrn Dr. Hirſch ift
Burt völlig einverſtanden er erklärt, daß die Ge
werkvereine, mit denen er in Verbindung ſtehe, keine
Delegirten geſchickt haben und daß er bedauere, daß
überhaupt ältere Gewerkvereine Vertreter geſandt
haben wahrſcheinlich ſeien es nur einige wenige
Perſonen, die ſo unangemeſſen handeln, aber leider
dadurch eine ganze Klaſſe discreditiren. Hier wird
alſo von autoritativer Seite die leichtfertige Be
hauptung der auch in deutſche Blätter übergegangenen
Congreßberichte widerlegt, daß ſämmtliche Trade Unions
auf dem ſog. Sozialiſten und Gewerkvereinscongreß
in London vertreten ſeien. Es ſind vielmehr nur die
„neuen Unionen“, die von Anfang an eine unklare
Hinneigung zu manchen ſozialiſtiſchen Beſtrebungen
gezeigt haben und wenige von den „alten Unionen“,
dem eigentlichen Kern der engliſchen Gewerkvereine,
letztere unzweifelhaft, wie auch auf früheren Con
greſſen, durch die ſozialdemokratiſchen Phraſen und
Künſte zeitweilig zum Mitthun mit den „Proletariern
der ganzen Exde“ verleitet. Wenn es aber von den
Reden und Reſolutionen zu ernſten Beſchlüſſen und
Thaten kommt, ſo zeigt ſich die ganz überwiegende
Mehrzahl der Trade Unions in ihrer wahren, nur
der praktiſchen Reform auf dem Boden der
bürgerlichen Geſellſchaft huldigenden Geſinnung
Das haben erſt im vorigen Jahre der Gewerk
vereinscongreß uns die Parlamentswahlen über
allen Zweifel erhoben, ſowohl auf dem Congreſſe,
als auch bei den Wahlen erlitten die Sozialdemo
kraten vollſtändige Niederlaggen. Jn den oben
erwähnten Schreiben des Herrn Dr. Max Hirſch

ird über die Stellung der deutſchen Gewerk
vereine zu dem Congreſſe in London ausgeführt:
„Seinen Grundſätzen und Statuten gemäß würde
der Verband der deutſchen Gewerkvereine an dem
bevorſtehenden Congreſſe ſicher theilgenommen haben,
wenn derſelbe ſich auf die Gewerkvereine, ihre
Angelegenheiten und Intereſſen beſchränkt hätte.
Da man aber in der Einladung und Tagessrdnung
ausdrücklich die ſozialiſtiſchen Vereine und Be
ſtrebungen einbegriſſfen, ja in den Vordergrund
geſtellt habe, ſo ſei hierdurch für den Verband und
die demſelben angehörenden 16 nationalen Gewerk
vereine vom prinzipiellen wie vom praktiſchen Stand
punkte jede Betheiligung ausgeſchloſſen geweſen. Die
deutſchen Gewerkvereine wollten die beſtehende
privatwirthſchaftlich-freie Geſellſchaft im Intereſſe
der Arbeiter reförmiren, aber nicht umſtürzen. Und
ſie könnten ſich keinen Erfolg ſich ſchon
ſchwierigen internationalen Verhandlungen verſprechen,
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internationalen Arbeitercongreſſes abgelehnt. Sobald
aber ein wirklicher internationaler Gewerkvereins-
Congreß von den engliſchen Brudervereinen berufen
werde, würde der Verband ſich eifrig an demſelben
betheiligen und beſtrebt ſein, die hohen und nützlichen
Aufgaben der Gewerkvereins Organiſation auch
mittelſt praktiſcher internationaler Berathungen zu
fördern.
e Die „Organiſation des Handwerks“.

Der ſeit langer Zeit angekündigte Entwurf
eines Geſetzes, betr. Abänderung der Ge
werbesroöonung wird jetzt veröffentlicht. Titel
VI und Titel VII Abſchnitt III der Gewerbeordnung,
die bei der bisherigen Novelle ſchon vielfach ab
geändert worden ſind, ſollen durch neue Be
Kimmungen erſetzt werden. Die erſte Beſtimmung
des Entwurfs 81 der Gew. Ordnung) lautet:
„Zur Wahrnehmung der Intereſſen des Handwerks
und zur Regelung des Lehrlingsweſens im Hand
werke ſind Jnnungen, Handwerksaus
ſchüſſe und Handwerkskammern zu errichten.“
Für nicht weniger als 72 Gewerbe ſollen
Jnnungen errichtet werden, denen alle Handwerker
beitreten müſſen, welche das Gewerbe, wofür die
Jnnung errichtet iſt, als ſtehendes Gewerbe betreiben,
mit Ausnahme derjenigen, die das Gewerbe
fabrikmäßig betreiben. Auch diejenigen Hand-
werker, die in landwirthſchaftlichen und gewerblichen
Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt werden, müſſen
den Zwangsinnungen beitreten, wenn ſie „der
Regel nach“ Geſellen oder Lehrlinge halten.
Gewerbetreibende, welche mehrere Gewerbe be
treiben, gehören derjenigen Jnnung an, welche für das
hauptſächlich von ihnen betriebene Gewerbe errichtet
iſt. Das Verzeichniß der 72 Gewerbe kann durch
Beſchluß des Bundesraths und mit ſeiner ZuſtimmungſoS

für das Gebiet eines Bundesſtaats oder Theile
eines ſolchen durch Anordnung der Landescentral-
behörde abgeändert werden. Daß ſchon in dieſen
Beſtimmungen eine Quelle forkwährender Streitig
keiten liegt, braucht nicht weiter erörtert zu werden.
Sie werden noch geſteigert werden dadurch, daß in
dem Entwurfe nicht geſagt wird, was ein fabrik
mäßiger Betrieb im Sinne des Geſetzes ſein ſoll.
Belanutlich hat ſich unſere Geſetzgebung aus guten
Gründen bisher des Verſuchs enthalten, feſtzuſtellen,
was eine Fabrik iſt. Die Streitigkeiten daxüber,
ob Jemand einer Jnnung angehört, und ob Jemand
einer Jnnung beizutreten berechtigt iſt, nach dem
Entwurfe von der Aufſichtsbehörde ent
ſchieden werden ſollen, und da gegen dieſe Ent
ſcheidung nur Beſchwerde bei der höheren
Verwaltungsbehörde zuläſſig ſein ſoll, ſo
würden in Zukunſt in Preußen die Regierungs
präſidenten und in den übrigen Staaten die in
ähnlicher Stellung befindlichen Verwaltungsbeamten
zu entſcheiden haben, was ein fabrikmäßiger Betrieb
iſt, d. h. in dem einen Bezirk werden dieſe, in dem
anderen Bezirke jene Anſchauungen maßgebend ſein,
und bei jedem Perſonenwechſel können andere An
ſchauungen zur Geltung kommen. Wir erwähnen
dies heute nur, um gleich bei den erſten Beſtimmungen
des Entwurfes darauf hinzuweiſen, wie wenig ſie
den heutigen Verhältniſſen in den Gewerben ent
ſprechen. Der Entwurf dann noch
Beſtimmungen über Hand rusſchüſſe und
Handwerkskammern, die errichtet werden
müſſen, freie die neben den
Zwangkinnungen Umſtänden
errichtet werden könner
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des Verbandes die Beſchickung des gegenwärtigen nur unermeßlichen Schaden haben. Da aber
die neun Zehntel der Handwerker, die bis jetzt
außerhalb der Jnnungen ſtehen und bereits gezeigt
haben, daß ſie von den Zünftlern nichts wiſſen
wollen, bisher der Agitation der letzteren nicht
energiſch entgegengetreten ſind, ſo werden ſie ſich
nicht beklagen können, wenn ſie in Zukunft unter
den neuen Beſtimmungen mitleiden müſſen.

Politiſche Ueberſicht.
Ztalier. Die italieniſchen Zollein

nahmen im Juli übertrafen diejenigen des Monats
Juli 1895 um 1300000 und den Voranſchlag um
3000 000 Lire.

Frankreich. Auf Madagaskar ſieht es
nicht zum beſten für die Franzoſen aus. Nach
einer Pariſer Drahtmeldung der „Köln. Ztg.“
bringt die neueſte, am 31. Juli dort angekommene
Poſt aus Madagaskar keine Nachrichten von einer
Beſſerung der Lage. Die Coloniſten fanden ihre
Sicherheit nicht genügend gewährleiſtet, ſowohl
innerhalb wie außerhalb Tananarivos. Täglich
werden Transporte durch die Fahavelo angegriffen.
Am 21. Juli ſeien die für die Heimreiſe beſtimmten
Mannſchaften durch etwa 2000 aufſtändiſche Hova
angegriffen worden, und zwar in einer Entfernung
von nur 20 km von Tananarivo. Der Transport
beſtand aus vier Offizieren und zehn Kranken ſie
mußten ſich flüchten zwei Tage darauf gelang es
ihnen, die Aufſtändiſchen von den Höhen zu ver
treiben, wo ſie ſich in einer Stellung gedeckt hatten.
Solche Fälle ſollen häufig ſein. Der franzöſiſche
Reſident Laroche wird noch immer häufig angegriffen
Man tadelt nicht blos ſeine politiſche Verwaltung,
ſondern auch ſeine finanziellen Maßregeln. Es
heißt, wenn Frankreich ſeine Eroberung behalten
wolle, müſſe der Belagerungszuſtand für eine Zeit
von wenigſtens zwei Jahren verkündigt und die
Eivilverwaltung durch eine rein militäriſche erſetzt
werden.

England. Der chineſiſche Vizekönig Li
Hung Tſchang iſt auf ſeiner Rundreiſe durch
die europäiſchen Staaten nunmehr in England
angelangt. Am Sonnabend koſtete er in Frankreich
noch einmal die ganze Fülle der zarten Aufmerkſam
keiten durch, mit denen das Abendland freigebig
den fremden Gaſt bedenkt. Jn Havre wurde er auf
dem Bahnhof von den Spitzen der Behörden
einpfangen. Nachmittag beſuchte er den Präſidenten
Faure. Präſident Faure gab dem BVizekönig Li
Hung Tſchang ein Diner, zu dem 40 Einladungen
ergangen waren. Der Miniſter des Aeußeren,
Hanotaux, und mehrere andere Miniſter nahmen
an demſelben Theil. Jn England geht der Spektakel
mit ofſtziellen Empfängen, Feſteſſen, Audienzen c.
von neuem los. Sonntag Nachmittag traf Li Hung
Tſchang in Southampton ein und reiſte gegen 5 Uhr
in einem Sonderzuge nach London ab, wo er abends
eintraf. Er wurde von dem chineſiſchen Seſandten
KungtaJen, dem engliſchen Secretär bei der
chineſiſchen Geſandtſchaft, Sir Halliday Macartney,
und dem Ceremonienmeiſter der Königin Sir Willim
Colville empfangen und begab ſich ſodann in einer
königlichen Equipage nach der ihm vom Auswärtigen
Amte geſtellten Wohnung.

Bulgaxten. Das Grabmal Stambulows
auf dem Friedhof in Sofig iſt in der Nacht zum
Sonntag von feigen Buben durch Dynamit
zerſtört worden. Das Kreuz auf dem Grabe und
die Einſaſſung ſtnd zerſtört, der Sarg aber iſt
unverſehrt geblieben. Außer der einen Dynamit
vombe, welche das Grab Stambulows zerſtörte,
wurden am Grabe vier weitere Bomben aufgefunden,
velche jedoch nicht explodirt waren. Von den
Thälern fehlt bisher jede Spur. Das durch die
Dynamitexploſion zerſtörte G
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Tüxrlet. Für die Lotterwirthſchaft
türkiſcher Beamten wird der „Frankft. Ztg.“
ein recht bezeichnendes Beiſpiel mitgetheilt. Das
türkiſche Marineminiſterium verkaufte vor zwei
Monaten ungefähr ein Dutzend außer Dienſt geſtellte
Schiffe um den Werth alten Eiſens. Die alten
Käſten werden weggeſchleppt, nen angeſtrichen, am
Tauwerk und ſonſt werden einige unweſentliche
Veränderungen vorgenommen und nun ſind dieſelben
Schiffe gegen einen hohen Preis wieder vom Marine
miniſter angekauft worben. Aus Kreta wird
gemeldet, daß die Aufſtändiſchen in der letzten Woche
weitere Verſtärkungen aus Meſarg und Melino
erhielten. Die Einwohner aus den Dörfern in der
Provinz Kandia begeben ſich in Schaaren nach der
Stadt die Behörden beſtreben ſich jedoch, einen
derartigen Zuzug zu verhindern, da ſie davon An
ruhen veſürchten. Türkiſchen Eingeborenen gelang
es am Freitag, in Herakleion einzudringen, wodurch
große Unruhe unter der chriſtlichen Bevölkerung
hervorgerufen wurde. Jnfolge der letzten Angriffe
ber Türken auf die chriſtlichen Kretenſer im Diſtrikt
Kaneg wurden von den Chriſten 15 mohamebdaniſche
Männer und Frauen daſelbſt getödtet. Nach einer
Meldung der „Daily News“ aus Athen haben vie
Aufſtändiſchen in der Provinz Meſſara auf Kreta
das erſte Cavallerie- Corps gebildet daſſelbe hatte
im Lauſe der letzten Woche einen heftigen Zuſammen
ſtoß mit den Türken. Zwei griechiſche Cavallerie
offiziere ſind vor einigen Tagen heimlich nach Kreta
abgegangen der eine von ihnen iſt ein Sohn des
Oberſten Vaſſos, eines Flügeladjutanten des Königs

Die „Proia“ erklärt entſchieden die Nachricht
für unbegründet, daß vie griechiſche Regierung eine
Note der Pforte erhalten habe, in welcher Auf-
klärungen über die Vorgänge auf Kreta und in
Macedonien verlangt werden. Macedonien
wird trotz der ven Griechenland angeordneten
militäriſchen Neberwachung der Grenze weiterhin

durch griechiſche Banden unſicher gemacht. Neuer
dings iſt eine Schaar von 150 Bewaffneten auf
der Halbinſel Chalkidike gelandet.

Südafrika Mit dem Urtheil im Jameſon
prozeß iſt man in leitenden Kreiſen der Süd
afrikaniſchen Republik keineswegs zufrieden. Das
Londoner Burean der „Johannesburg Standard
and Diggers News“ erhielt ein Telegramm aus
Johannesburg mit folgendem Jnhalt: Präſident
Krüger habe auf Befragen erklärt, die Frage
über Jameſons Einfall ſei noch nicht
endgiltig aus der Welt geſchafft Die
Richter hätten noch nicht entſchieden, wer die Rädels-
führer geweſen ſeien. Die engliſche Regierung habe
hierüber noch ihre Entſcheidungen zu treffen. E
habe es abhgelehnt, zu Gunſten Jameſons ſich in's
Mittel zu legen, weil Jameſyn ſeine Schuld nicht
anerkannt hHabe, und weil nach telegraphiſchen Mit
theilungen Jameſon erklärt habe, er wünſche die
Jntervention des Präſidenten nicht.

Dentſchlans.

Berlin, 4. Auguſt. Der Kaiſer nahm am
Montag auf Schloß Wilhelmshöhe den Vortrag des
Chefs des Civileabinets v. Lucanus entgegen.

S (Dem Finanzminiſter Dr. Miguel)
hat nach der „Augsb. Abendzeitung“ der Brinz
regent von Bayern das Großkreuz des Civil
Verdienſtkreuzes der bayeriſchen Krone verliehen.

(Die engliſche Friedensgeſell ſchaft
richtete an unſeren Kaiſer eine VBittſchrift, in
welcher der Kaiſer als erſter unter den proteſtantiſchen
Herrſchern in Europa erſucht wird, zur Förderung
des Weltfriedens die Anordnung zu treffen, daß im
Deutſchen Reiche ein Sonntag im Jahre, vorzugswelſe
der vierte Sonntag der Adventzeit, als Friedens
ſonntag bevbachtet werde.

(Neber Englands Beziehungen zu
Deutſchland) äußert ſich der „Standard“, der
bekanntlich der gegenwärtigen engliſchen Regierung
nahe ſteht, aus Anlaß des Herannahens der Cowes-
Regatta. Das Blatt iſt überzeugt davon, daß des
Kaiſers Fernbleiben von Cowes mit der überwundenen
Verbitterung wegen des Telegrammes an Krüger
nichts zu thun habe dies annehmen, hieße dem
Telegramm einen zu großen Werth und Bedeutung
heilegen, die es wicht haben ſollte. Infolge von
Blutsverwandtſchaft und langer Tradition ſeien
beide Völker Freunde und in internationalen Kriſen
Verbundete; Schulter an Schulter würden ſie jeden
Feind bekämpfen, der die Freiheit Europas bedrohte
es ſei kein Pergament nöthig, um England mit dem
Friedensbande zu vereinen, deſſen Eskſtein Deutſchland
ſei. Es beſtehe allerdings eine Rivalität zwiſchen
beiden Ländern, aber eine natürliche ehrenhafte und
friedliche und wenn Deutſchland auch Englands
gefährlichſter Nebenbuhler ſei, ſo ſei dies kein Grund,
es weniger zu lieben das Vordringen Deutſchlands
rege Englands Induſtrie an und es ſei nicht wahr
ſcheinlich, daß dieſe ſchließlich überholt werde.

(ZumUnkergang des „Jltis“) Ueber

die Seetüchtigkeit des Kanonenboots
„Jltis“ hat ſich Contregdmiral g. D. Werner
in einem Jinterview dahin geäußert, die Behauptung,
daß das Schiff nicht mehr ſeetüchtig war, ſei
dummes Zeug „Jltis“ hatte eine alte Maſchine,
die nur 9 Kneten in der Stunde macht, während
die neuen Kreuzer 16 Knoten laufen, und es war
auch ein altes Holzſchiff, an dem ſich keine Ab
theilungen anbringen ließen, während die neuen
Kreuzer aus Stahl gebaut und mit Abtheilungen
verſehen ſind. Aber das Schiff war gut im Stande,
anch richtig manöverirungsfähig. Modern und
kriegstüchtig war es nicht, aber für den Dienſt in
den chineſiſchen Gewäſſern völlig genügend.
Wäre es das nicht geweſen, ſo hätte, da wir ja ſo
ſtrenge beſtimmte Vorſchriften beſitzen, der Kapitän
des „Jltis“ ſofort darüber nach Berlin berichten
müſſen. Von Seenntüchtigkeit kann alſo gar keine
Rede ſein. Für die Hinterbliebenen der
Beſatzung des untergegangenen Kanonenbeots
„Jitis eröffnet das Centralcomitee der deutſchen
Vereine zum rothen Kreuz im „Reichsanz.“ eine
Sammlung. Beiträge werden durch die Hauptkaſſe
der Generaldirection der Seehandlungs-Sozietät in
Berlin, Jägerſtraße 21, entgegengenommen und
namentlich durch die Preſſe veröffentlicht werden.

Zum Verhalten der Mannſchaft des
„Jltis“ äußert ſich der „Temps“, der in einem
Artikel über die Springfluth auf Haichau auch des
Untergangs des „Jltis* gedenkt. Der Tod der
Beſatzung trägt ſo führt das der franzöſiſchen
Regierung naheſtehende Blatt aus einen erhabenen
wmenſchlichen Charakter und bewegt uns tiefer, als
der Untergang der namenloſen Maſſe, welche der
Springfluth zum Opfer ſiel. Dieſer Kommandant
und dieſe Mannſchaft des deutſchen Kanonenbootes,
welche im Augenblicke des Verſinkees drei Hurrahs
auf ihren Kaiſer ausbringen, ein Schauer ergreift
uns, indem wir daran denken, wie ſie geſtorben,
weil ſte im letzten, höchſten Augenblicke eine Energie,
eine Verleugnung des eigenen Jchs und eine Treue
gezeigt haben, welche der menſchlichen Natur zur
Ehre gereicht.

Auf einen neuen Colonialſkandal)
bereitet ein Kabelbrief der Chicagoer Zeitung „Der
Weſten vom Sonntag den 19. Juli vor, und zwar
ſoll der Skandal diesmal in eine noch hshere
Stellung hinaufgreifen, als die war, in der ſich
die Leiſt, Wehlan und Peters befanden. Ankläger
ſollen ein früherer Vizegonverneur und wiederum
ber Journaliſt Gieſebrecht ſein, der bereits die
Uebelthaten aufgedeckt hat, deren ſich Leiſt und
Wehlan in Kamerun ſchuldig gemacht haben. Eine
große Zahl beſchworener Ausſagen von Augenzeugen
und Opfern verübter Drutalität ſowie
ſonſtiges belaſtendes Material ſoll ſich im Beſitz
einer deutſchen Zeitung befinden und demnächſt
versffentlich werden. Das Beweismaterial ſoll ſo
gewichtig ſein, daß eine amtliche Unterſuchung un
vermeidlich ſein wird. Der betr. Colvnialbeamte
wird ſchrecklicher Grauſamkeiten gegen
männliche und weibliche Eingeborene, niedriger
Ausſchweifungen und anrüchiger Finanz
ſpecukationen beſchuldigt. Jn Colonialkreiſen
ſoll man ſchon länger von derartigen Dingen gemunkelt
haben. Weiteres Beweismaterial ſoll ſich in den Han
den zweier Mitglieder der Linken beſinden und wird
dem Reichstag in Geſtalt einer Interpellation der
Regierung vorgelegt werden, ſobald er wieder
zuſammentritt. Der Gewährsmann der „Voſſ.
Ztg.“, ein vekannter Reiſender, fügt dieſer Mit
theilung hinzu, daß er zwar für den Inhalt dieſes
Kabelbrieſes keine Verantwortung übernehmen kann,
bemerkt dabei jedoch, daß er ſelbſt Verſchiedenerlei
gegen den detreffenden Beamten vorzubringen habe,
dies aber nicht vor dem Spätherbſt thun werde.

(Colonialpolitik.) der Siedelungs
Geſellſchaft für Deutſch Südweſtafrika geht
aus Swakopmund die Beſtätigung der Nachricht

jach der Nicodemuns und Kahimema, die
tlinge der letzten Rebellion, kriegsgerichtlich

erſchoſſen worden ſind. Lieutenant Eggers und
Lieutenant Helm beſinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung. Ueber die Beendigung der
Kämpfe in Deutſch Südweſtafrikag bringt
das „Deutſche Colonialbl.“ einen Bericht des
Handerhauptmanns Major Leutwein vom 8. Juni
d. J. Nachdem Major Leutwein über die letzten
Operationen gegen die Khauashottentoiten Bericht
erſtattet hat, wobei nichts von beſonderer Be
deutung vorgekommen iſt, theilt er mit, daß eine
aufrühreriſche Bewegung auch in Otyin-
bingue zum Ausbruch gekommen ſei, vor allem
hervorgerufen durch die Aufreizungen eines
Engländers, Namens Wallace, welcher außerdem
den Eingeborenen in verbotener Weiſe Spirituoſen
geliefert hatte. Einige 30 Hereros rotteten ſich in
angetrunkenem Zuſtande zuſammen, ſuchten das
Haus eines Weißen zu ſlrmen und ſetzten der
herbeieilenden Militärpatrouille Widerſtand ent
gegen. Daneben wurde auch Miſſionar Meyer

ekwas beläſtigt. Es kam ſchließlich zu einer kleinen
Schießerei, bei welcher zwei Hereros verwundet
wurden. Der gerade mit einem Theil der neuen
Truppe angekommene Premier Lieutenant d. R.
(Obergrenzkontrolleur) Schmidt ſetzte den Engländer
in Haft und ſtellte bei den Hereros durch gütliches
Zureden die Ruhe wieder her. Seitdem iſt ſte
dort nicht wieder geſtört worden. Schließlich wirſt
Major Leutwein einen Rückblick auf den Verlauf
des Krieges, den er als einen ungewöhnlich
günſtigen bezeichnet. Er rühmt die Freundſchaft
des Oberhäuptlings Samuels in Verbindung mit
der Treue Witboys. Es könne nicht hoch genug
angeſchlagen werden, was die verbündeten Hereros
uns genutzt hätten. Das in dem weiten Lande
Schwierigſte, nämlich Auſſtnden des Feindes, der
Weide und Waſſerſtellen, ging mit ihrer Hilfe und
vermöge ihrer Ortskünde glatt und vhne jede
Störung von ſtatten. Niemals haben wir trotz
unſeres bedeutenden Viehbeſtandes auch nur im
Geringſten an Waſſermangel gelitten. Der Bericht
ſchließt mit folgenden beachtenswerthen Worten
Fern muß uns jede Politik blefben,
welche uns die Eingeborenen entfremdet
und daher in ſchwierigen Lagen lediglich auf uns
ſelbſt anweiſt. Aus dieſem Zuſanitmenwirken von
Weißen und Eingeborenen ergiebt ſich als Haupt
vortheil des verfloſſenen Krieges und als eine gute
Grundlage für die Zukunft, daß das Schutzgebiet
ſich aus eigenen Kräften hat helfen können.

Bern itſech es.
(Ein Doppelmord) hat das Dorf Pfetterhauſen

bei Baſel in Aufregung verſetzt. Zwei Schwäger waren
mit der Vertheilung eines von ihnen geſchlachteten Schweines
beſchäftigt. Einer von ihnen ſagte ſcherzweiſe zum andern,
er „ſchnaufe“ ja, als vb er die Schwindſucht hätte. Darob
wurde dieſer wüthend, ſprang auf und ſtieß ſeinem Schwager
das Schlachtmeſſer in die Rippen. Dieſer ſah das Meſſer
kommen, er parierte, hob zum Schlage aus und ſtieß ſeinerſeits
dem Verwandten das Meſſer in die Bruſt. Beide ſanken
zu gleicher Zeit, einer war ſofort todt, der andere nach 20
Minuten.

(GBombenattentat.) Gegen einen Schloſſermeiſter
Namens Baſch wurde am Sonnabend in Wien ein
BombenAttentat verübt, dem ein junger Gehilfe zum
Opfer fiel. Jn der Werkſtatt waren drei Gehilfen
anweſend, als ein Fremder eintrat und einen in Zeitungs
papier eingehüllten Carton auf die Drehbank ſtellte mit dem
Bemerken, es ſchicke ihn die Firma Teuthoff, worauf er
fortging. Der Gehilfe Gerſtmann trat zum Packet und
ſuchte die daran befeſtigte Viſitenkarte herauszuziehen,
worauf eine furchtbare Exploſion erfolgte. Ein Sprengſtück
drang Gerſtmann in Bruſt und Lunge. Die anderen
Getzilfen ſind auch verletzt, aber nicht tödtlich. Die Polizei
Fellte feft, daß die Bombe eine Hohlkugel war, welche eine
Spirale mit Holzſtöpſel und eine Zwinge enthielt, die wohl
den Sprengſtoff enthalten hatte. Ferner wurde eine Poſtkarte
gefunden, auf der aber nür das Maſchinenmodell ſteht.

(Wohlthätigkeit am unrechten Platze) Das
in Tabin gen neuherſtellte „Frauenheim für allein
ſtehende Honoratiorentöchter“ zeigt, wie zwecklos
und planlos oft die Wohlthätigkeit betrieben wird. Seit
Jahren wurde durch Privatwohlthätigkeit zu dieſem Zweck
viel geopfert, ein Bazar brachte eine große Summe ein, das
Königspaar ſteuerte reichlich bei. Ein ſchönes Haus in der
Hechingerſtraße ſteht offen, um dem Zweck, dem es eingerichtet,

zu dienen, aber eines, nämlich das Wichtigſte, fehlt, die
jenigen nämlich, die das neue Heim bewohnen ſollen. Keine
einzige Perſon hat ſich gemeldet, welche unter den aufgeſtell
ten Bedingungen darin wohnen möchten. Es lag darum
wohl auch abſolutſkein Bedürfniß zur Gründung dieſes „Heims“
vor und die vielen aufgewendeten Mittel ſind einfach der
ſonſtigen Wohlthätigkeit auf ganz unnöthige Weiſe entzogen
worden. Das Franencomitee muß jetzt zu dem Mittel des
Vermiethens des Hauſes an Familien greifen.

Ein verheerendes Gewitter) richtete am
Sonnabend gewaltige Verwüſtungen in ganz Belgien an.
Ein großer Theil der Ernte wurde vernichtet, mehrere
Perſonen vom Blitz getödtet. Der Organ zerſtörte mehrere
Häuſer in dem Jnduſtrieort Marcinelle.

(Ver ſchiedene Helden des „Transvaala
rittes“,) die dieſer Tage vor dem Richter ſtanden, hatten
herausgefunden, daß die Anklagebank ſehr hart ſei, und ſie
erſchienen jeden Morgen mit Luftkiſſen unter dem
Arm, die ſie zu Beginn der Verhandlung mit gerötheten
Geſichtern aufblieſen Kein Wunder, daß die Buren vor
ſolch abgehärteten Reitern nicht ſonderlich Angſt hatten!

Ein frühreiſfer Prinz.) In der bulgariſchen
Armee, ſo ſchreibt die Wiener Wochenſchrift „Neue Revue,“
herrſcht ſeit einigen Tagen heller Jubel. Kronprinz
Boris hat in Begleitung ſeines Kindermädchens dem Lager
von Kniaſchewo bei Sofig einen längeren Beſuch abgeſtattet
und bei den Soldaten und Offizieren eine vegeiſterte Auf
nahme gefunden, die ausſchließlich ihm ſelbſt galt und
nicht etwa dem Kindermädchen. Der Prinz ſcheint nämlich
dank einer beſonders glücklichen Veranlagung über das
Stadium der Zinnſoldaten ſchon hinausgekommen zu ſein,
denn ſeine Erzieher halten es trotz des zarten Alters des
Knaben für angemeſſen, ihm für ſeine weitere Fortbildung
jetzt ſchon lebendige Soldaten zur Verfügung zu ſtellen
Das kleine Experiment im Lager von Kniaſchewo gelang
über alles Erwarten gut, denn Prinz Boris „vbeſichtigte“
nicht nur das Lager in allen ſeinen Theilen, ſondern
wohnte auch der Deſilirung der Truppen „bei“ und ſagte
nach Beendigung der Parade zu den ihn umringenden
Oſfizieren: „Jch bin ſehr zufrieden, ich danke Jhnen,
meine Herren Dieſe faſt veängſtigende Frühreife eines
dreijährigen Kindes giebt zu denken. Bis zu welchem
unerreichbaren Größemaaße der Regierungskunſt wird es ein
Prinz bringen müſſen, welcher kaum dem Säuglingsalter
erwachſen, ſchon voll erblühte Regenten Qualiſikationen
zeigt!

(Der Führer einer Räuberbande,) die Nieder
bayern von Deggendorf bis nach Paſſau hinab heimſuchte
und der man 23 Einbrüche zuſchreibt, vielleicht auch noch
ein paar bisher nicht aufgeklärte Blutthaten, iſt im Gaſt
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Prsvinz und Umgegend
[I Halle, 3. Aug. Auf Weiſung der Königl.

Regierung zu Merſeburg war ſ. Z. das Disziplinar
verſahren gegen „Unbekannt“ eröffnet und mehrere
Angeſtellte beim hieſtgen ſozialdemokratiſchen Volks
blatt“ wegen verweigerter Zeugnißabgabe bezw.
Eidesverweigerung mit Zwangshaft und Geldſtrafen
bedacht worden. Die feſtgeſetzten Strafen waren
bisher nicht vollſtreckt worden. Jnzwiſchen iſt Der
jenige, welcher dem „Volksblatt“ ein als „geheim“
bezeichnetes Schriftſtück der hieſigen Polizeiverwaltung
an die kgl. Regierung überantwortet hat, ermittelt
und aus ſeiner diätariſchen Hilfsarbeiterſtellung
entlaſſen worden. Jnfolgedeſſen hob die königliche
Regierung die gegen die betr. Perſonen feſtgeſetzten
Strafen auf und ſtellte das Verfahren gegen die
ſelben ein.

4 Weißenfels, 1. Aug. Bei den Exerzitien
der 1. HuſarenSchwadron kam vorgeſtern ein
Unglücksfall vor. Ein Huſar wurde durch eine
Lanze ſchwer verletzt und mußte ins Lazareth
gebracht werden. Geſtern früh hat der Burſche
eines hieſigen Roßarztes zum Feueranmachen
Petroleum benutzt. Die aus dem Ofen ſchlagende
Flamme erfaßte die Kleider des Mannes, der, in
hellen Flammen ſtehend, nach dem Hofe rannte,
wo ihm Hilfe zu Theil wurde. Die Brandwunden
ſollen erhebliche ſein.

4 Weißenſels, 3. Aug. Infolge der un
günſtigen Witterung und wegen der durch den
anhaltenden Regen der letzten Tage faſt unpaſſirbar
gewordenen Wege war die Betheiligung an der für
geſtern angeſetzten Tourenfahrt des hieſigen
RadfahrerSportvereins eine ſehr geringe es ſtartete
nach dem W. Kbl. nur Herr Ed. Rodeck hier geſtern
früh kurz nach 8 Uhr vom Kaffeehauſe aus. Derſelbe
legte die über Merſeburg, Leipzig, Lindenau und
Lützen nach hier wieder zurück führende 75 km
lange Strecke in 3 Stunden 2 Minuten zurück.
Der befahrene Weg war ſs ſehlecht, daß Herr Rodeck
ſein Rad ſtellenweiſe tragen mußte.

4 Weißenfels, 3. Aug. Hier wurde heute
Vormittag die Einwohnerſchaft durch Anſchlag auf
das herankommende Hochwaſſer aufmerkſam gemacht.

4 Erfurt, 3. Aug. Jn Folge der bedeutenden
Niederſchläge iſt die Gerag in raſchem Steigen
begriffen. Die tiefer gelegenen Ufergegenden oberhalb
Erfurts ſtnd bereits üserfluthet. Noch immer wird
weiteres Anwachſen des Fluſſes ſignaliſirt. Das
Hochwaſſer hat bereits erheblichen Schaden angerichtet;
land wirthſchaftliche Geräthe, Zäune, Nutzhölzer c.
treiben in Maſſen den Fluß hinab. Hier hat das
Waſſer bereits eine hölzerne Brücke fortgeriſſen.

4 Eisleben, 3. Aug. Die Erdſenkungen
nehmen immer gefährlichere Dimenſtonen an. Am
geſtrigen Sonutag iſt nach einer Meldung der Hall.
Ztg. das Kellergewölbe eines Hauſes auf dem
Breitenwege zuſammengebrochen, ſodaß auch der
Giebel des Gebäudes und der Hausflur eines anderen
nachgerutſcht ſind.

F Eiſenach, 3. Aug. Die Hochfluth der
Hörſel und ihrer Nebenläufe hat, wie ſich heute
erſt überſehen läßt, doch größere Verheerungen an
gerichtet, als geſtern vermuthet wurde. Seit geſtern
Mittag ſchon waren die Waſſerläufe mehr als ufervoll
und noch immer wurde von den flußaufwärts
liegenden Ortſchaften weiteres Steigen gemeldet.
Die gelben Fluthen raſten in wilden Strudeln zu
Thal, Wieſen und Felder weithin unter Waſſer
ſetzend und allerlei Holz, Hausgeräthe, Vieh und
vor allem Getreidegarben mit ſich führend. Einen
ſehr traurigen Eindruck machen die Getreide und
Kartoffelfelder. Obwohl der Waſſerſtand nicht dem
jenigen der Novemberhochfluth des Jahres 1890
gleichkam, genügte er doch, um verſchiedene Straßen
unter Waſſer zu ſetzen. Unſere Feuerwehr war in
verſchiedenen Stadtvierteln angeſtrengt thätig, um
die Bewohner beſonders vom Waſſer bedrohter
Häuſer in Sicherheit zu bringen. Seit heute Morgen
iſt glücklicherweiſe ein langſames Fallen der Fluthen

bemerkbar. (S.Ztg)4 Plauen, 1. Auguſt. Ueber einen Raub
mord an dem Stoffhändler Jakoh Stingl aus
Wildſtein i. B. wird dem L. T. wie folgt berichtet
Der im oberen Voigtlande und im ganzen Egerlande
bekannte jüdiſche Stoffhändler iſt ein ſehr verm ögender
Mann in den 50 er Jahren. Er wurde am Dienſtag
früh im Walde zwiſchen den Orten Großloh und
Schnecken bei Wildſtein beraubt und angeſchoſſen in
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Der Mann
wurde höchſt wahrſcheinlich ſchon am Montag Abend
durch einen meuchleriſch abgegebenen Schuß nieder
geſtreckt, da ihn eine vorübergehende Perſon liegen
ſah, jedoch der Meinung war, Stingl wolle nur ein
wenig ausruhen. Man hat auch einen Schuß in
der achten Stunde fallen hören, doch weiter keine
Notiz davon genommen, da häufig Schüſſe auf

Beilage zu Nr. 182 es „Merſeburger Correſpondent“ vom 5. Anguſt 1896.
er

Rehwils zu dieſer Zeit von Forſtbeamten dort ab
gegeben werden. Stingl, der das Bewußtſein nicht
wieder erlangt hat, iſt am Mittwoch Abend geſtorben.
Jn Wildſtein wurde eine des Mordes verdächtige
Perſon verhaftet.

t Vom Brocken, 3. Aug. Der geſtrige Regen
war der ſtärkſte der bisher im laufenden Jahre auf
der Brockenkuppe besbachteten. Die Geſammtnieder
ſchlagshöhe vom Beginn des Regenfalles (Nacht zum
Sonntag) bis zu heute früh erreichte den Werth
von 114 mm. Die Regenmengen, die als geſtern
in dieſer Summe zum Ausdruck kommen, gelangen
erſt dann zur richtigen Würdigung, wenn man
bedenkt, daß in der Ebene ein Mongt, der 114 mm
Niederſchlag liefert, als ein ungewöhnlich naſſer in
den Blättern der Witterungsgeſchichte des betreffenden
Ortes gebucht wird und daß eine Niederſchlagshöhe
von 20 mm an einem Tage ſchon eine ſehr hohe
nur vereinzelt vorkommende Menge darſtellt, zumal
wenn dieſelbe wie geſtern von ausgeſprochenem
Landregen und nicht etwa von localen Gewitter
güſſen herrührt. Um ſo mehr muß deshalb der
heute früh konſtatirte Betrag von 114 mm über
raſchen, der in dieſer Höhe auf dem Brocken, wie
ſchon bemerkt, dieſes Jahr zum erſten Male konſtatirt
iſt. Was den allgemeinen Eindruck dieſes von
dichtem Nebel und heftigem Sturme aus Norden
begleiteten Naturereigniſſes anbetrifft, ſo glaubte
man am Vormittag nicht anders, als daß ein
Wolkenbruch über den GBrockengipfel in Aus
ladung wäre.

Arnſtadt, 3. Aug. Wegen Dammunter-
ſpülun g zwiſchen Wöhlsdorf und Blankenburg i. Th.
werden Perſonenzüge nach Arnſtadt über Schwarza
Blankenburg befördert. Die Dauer der Störung
wird 18 Stunden betragen.

Jena, 3. Aug. Die Saale iſt aus den
Ufern getreten; von Saalfeld wird weiteres Steigen
um m gemeldet. Der Waſſerſtand iſt im Ganzen
um 3 w geſtiegen.

F. Penig, 31. Juli. Der Kaufmann und Fabrik
beſitzer Bruno Jähn von hier hatte ſich der jüngſten
ſächſiſchen TurnerMeerfahrt angeſchloſſen und wird
jetzt vermißt.

4 Dresden, 1. Auguſt. Prinz Max, der
als Prieſter zuerſt in England thätig ſein ſollte,
wird nächſtes Jahr das Pfarramt in Schirgiswalde
zugewieſen erhalten. Seiner Zeit wurde in katholiſchen
Blättern mitgetheilt, daß Prinz Max ſeine geiſtliche
Thätigkeit in England ausüben werde.

4 Weida, 31. Juli. Schlechten Lohn fand
ein Handwerksburſche, der von einem Fuhrmanne
aus Lindenkreuz zum Langholzfahren angenommen
worden war. Er war zu Falle gerathen und über
fahren worden, der Fuhrmann aber ließ ihn liegen
und fuhr ſchleunigſt davon. Da ſieh auch aus dem
nahen Dorfe Großebersdorf Niemand um den Ver
unglückten kümmerte, dieſer ſelbſt aber nicht weiter
konnte, ſo ſchleppte er ſich mühſelig zu einem Bache,
um dort ſeine Wunden am Unterſchenkel zu kühlen.
Hier fand ihn am anderen Morgen die Nacht
hatte der Kermſte in ſeinem Hilfloſen Zuſtande im
Freien zubringen müſſen ein Vorüberfahrender,
der ihn hierher ins Krankenhaus brachte.

t Braunſchweig, 1. Auguſt. Der durch die
Entlaſſung ſämmtlicher Ausſtändigen nunmehr
beendete Streik in der Feldſchlößchen
Brauerei hier, der angezettelt wurde, weil die
Brauereileitung einen nicht ſozialdemokratiſchen Brauer
zum Kellermeiſter ernannte, hatte, ganz abgeſehen
von ſeiner Bedeutung als neuerliche Machtprobe
einer ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft gegenüber
ihrem Arbeitgeber, nach der Magd. Ztg. noch eine
andere, recht beachtenswerthe Seite. Das iſt nämlich
die Thatſache, daß dieſe Machtprobe nicht angeſtellt
iſt in einer der anderen hieſigen Brauereien, die
ſtets unberechtigten Forderungen der Sozialdemokratie
energiſchen Widerſtand leiſteten und damit auch den
großen Bierboykott niederwarfen, ſondern gerade in
einem Etabliſſement, das der Sozialdemokratie die
größte Nachſicht, zuletzt noch durch Freigabe des
1. Mai als Feiertag, bewieſen hat. Nichtsdeſto
weniger ſind die übrigen hieſigen Bierbrauereien
der bedrohten Firma ſofort beigeſprungen und haben
ihr die nöthigen Arbeitskräfte zur Verfügung geſtellt,
ſo daß der Betrieb aufrecht erhalten werden konnte.
Jnzwiſchen iſt das Perſonal durch Zuzug von aus
wärts ergänzt worden.

4 Koburg, 3. Auguſt. (Abgeordnetentag
des Deutſchen Kriegerbundes.) Jn der
heutigen Sitzung der Kriegerfechtanſtalt wurde mit
getheilt, daß die Waiſenhausſtiftung ein Vermögen
von 238 179 Mk. beſitzt. Der Bau eines dritten
Waiſenhauſes ſoll in zwei Jahren in Angriff ge
nommen werden. Für 1897 wird Kottbus, für
1898 Weißenfels als Verſammlungsort beſtimmt.

Der Abgeordnetentag entſchied ſich dafür, die
Beſchlußfaſſung über die Gründung eines Preußiſchen

Landeskriegerverbandes und die Erhöhung der
Beiträge auf nächſtes Jahr zu verſchieben.

Sreiz, 3. Aug. Der anhaltend ſtarke,
wolkenbruchartige Regen hat nach der SZtg.
in der nächſten Umgebung große Ueber
ſchwemmungen verurſacht und bedeutenden
Schaden angerichtet. Ein zwiſchen hier und
Zeulenroda niedergegangener Wolkenbruch füllte
das ſog. Quirlthal und machte den ſonſt kleinen
Quirlbach zum reißenden Strom, welcher, wo er
Widerſtand fand, verheerend wirkte. Zwei größere
am Bach ſtehende Scheunen wurden vollſtändig
umgelegt. Die im Thal ſtehenden Fabriken erlitten
ſchwere Verluſte. Die Färberei und Weberei von
C. G. Jahn wird auf längere Zeit außer Betrieb
geſetzt ſein; das Keſſelhaus konnte der Macht des
Waſſers nicht widerſtehen und ſtürzte zuſammen.
In den Fabrikſälen ſtand das Waſſer gegen 2 m
hoch, die Maſchinen ſind ſämmtlich verſchlammt,
die Stückwaare wurde vom Waſſer weggeführt.
Ein ebenſo trauriges Bild bietet die Mechaniſche
Weberei der Firmen S. Schwarz Sohn und
Eduard Bröſel. Dort ging das Waſſer über
ſämmtliche Web und Vorbereitungsmaſchinen, auch
in dieſen Geſchäften wird es Wochen dauern, ehe
der Betrieb wieder aufgenommen werden kann.
Gegen 5--600 Arbeiter dürften augenblicklich
arbeitslos ſein. Auch aus den Nachbarorten werden
folgenſchwere Ueberſchwemmungen gemeldet, ſo aus
Langenwetzen dorf und Triebes. Auch im
Elſterthal hat das Waſſer viel Schaden ange
richtet, fortwährend ſieht man Bäume, Gebände
theile und namentlich viel Heu die Elſter herab
ſchwimmen. Jn der Nähe des Schützenplatzes riß
ein ſchwimmender Baumſtamm einen ſolid gebauten
Holzſteg, den kurz vorher noch Schützenfeſtbeſucher
benußten, weg. Der Schützenplatz iſt theilweiſe ſo
e daß einige Zelte geſchloſſen bleiben
müſſen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1896.

Jn einer am letzten Sonnabend ſtattgehabten
Sitzung des Turnraths des Nordoſtthüringer Turn
gaues iſt beſchloſſen worden, die diesjährige Gau
turnfahrt am 23. Auguſt auszuführen. Der
Marſch geht früh 7 Uhr von Halle nach Wettin,
wo die Ankunft gegen 1 Uhr mittags erfolgen wird.
In den Nachmittagsſtunden finden Volksbeluſtigungen
ſtatt. Die Rückkehr nach Halle wird abends 6 Uhr
über Naundorf und Wallwitz bewerkſtelligt, ſo daß
die von hier weiter reiſenden Theilnehmer die Abend
züge noch benutzen können.

Das Wetter im Auguſt wird nach Falb
in der erſten Hälfte des Monats mit wenigen
Ausnahmen verhältnißmäßig trocken verlaufen, in
der zweiten Hälfte jedoch reich an Niederſchlägen,
die meiſt von Gewittern herrühren, ſein. Ebenſo
iſt auch die Temperatur entgegengeſetzt: in der
erſten Hälfte anhaltend niedrig, in der zweiten
fortgeſetzt hoch. Tagesvorherſage: 1. bis 6. Auguſt
Die Niederſchläge der erſten Tage nehmen mit den
Gewittern raſch ab es wird kälter. 7. bis 11.
Auguſt: Es ſtellen ſich neuerdings Gewitter mit
ziemlich ſtarkem Regen ein. Dabei wird es für
kurze Zeit anfangs etwas wärmer, in den letzten
Tagen wieder kühl. 12. bis 17. Auguſt: Gewitter
und Niederſchläge verſchwinden wenn auch die
erſten Tage infolge der vorausgegangenen Gewitter
noch kühl ſein ſollten, ſo ſteigt doch die Temperatur
raſch. Es wird ſehr warm. 18. bis 22. Auguſt:
Die Gewitter ſind ſehr zahlreich, die Temperatur
bleibt fortgeſetzt hoch, da die Niederſchläge noch
verhältnißmäßig gering und lokal ſind. 23. bis 31.
Auguſt: Die Niederſchläge breiten ſich mehr aus
und gehen allmählich in Landregen über, die Gewitter
verſchwinden nach dem 24., treten aber in den letzten
Tagen wieder beſonders zahlreich auf. Infolgedeſſen
wird ein Temperaturfall eingeleitet. Der 9. Auguſt
(Neumond, Sonnenfinſterniß) iſt ein kritiſcher Tag
erſter Ordnung, der 23. (Vollmond, Mondfinſterniß)
ein ſolcher zweiter Ordnung.

Auf einem Felde Hinter der Slancke'ſchen
Fabrik wurde in voriger Woche der Handarbeiter B.
beim Gurkendiebſtahl ertappt und zur Anzeige
gebracht.

Hinter der Ziegelei am ſogen. Teufelstümpel
gerieth vor einigen Tagen ein Knabe mit den bloßen
Füßen in einen Haufen glühende Aſche und ver
brannte ſich derart, daß ſchleunigſt ärztliche Hülfe
in Anſpruch genommen werden mußte.

Die Saale iſt im Laufe der geſtrigen Nacht
und des geſtrigen Tages fortgeſetzt geſtiegen und
hat an niedrigen Stellen bereits ihre Ufer über
ſchritten. Vielen Landwirthen, deren Felder im
Ueberſchwemmungsgebiete liegen, wird die ſommer
liche Hochfluth erheblichen Schaden bringen.



Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 8. Auguſt 1896. Die heutige

erſte Sitzung nach den alljährlichen Sommerferien
eröffnet der Präſes, Stadtv. Prof. Dr. Witte, mit
folgenden Mittheilungen: 1) Jn der Prozeßſache
des Rentiers Teichmann hier gegen die Stadt
verwaltung hat der Kläger gegen den letzten Entſcheid
Reviſion eingelegt. Es iſt infolgedeſſen auf den
10. Februar 1897 ein neuer Termin anbersumt
worden. 2) Der Magiſtrat hat den praktiſchen
Arzt Dr. Witte hier als Hausarzt für das neu
errichtete Siechenhaus verpflichtet. 59) Als
Hausmann für das neue Siechenhaus iſt der
Diener Friedr. Meiling hier mit 600 Mark
jährlichem Gehalt c. angeſtellt worden. 4) Ma
giſtrat hat den Arbeiter Guſtav Dippmar
gen. Siebert hier mit 50 Mk. monatlichem Gehalt
als Aufſeher für die ſtädtiſchen Verſchönerungs-
anlagen veſtellt. 5) Dem Arbeiter Paul Täubert
hier iſt die Stelle eines Kaſtellans der Altenburger
Schule übertragen derſelbe erhält jährlich 360 Mk.
Gehalt und bezieht für die Geſorgungen im ſtädtiſchen
Volksbad eine beſondere Entſchädigung von jährlich
[50 Mk. 6) Der Penſisnär Hering hier hat
in einem Schreiben ſeinen Dank für die ihm ſeitens
der Stadtverwaltung anläßlich ſeines hundertjährigen
Geburtstages bewieſene Aufmerkſamkeit ausgeſprochen

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:
H Errichtung zweier öffentlicher

Piſſoirs. Ref. Stadto. Heilmann, Auf An
regung des Magiſtrats hat ſich die Oekonomie
Deputation mit der Frage der Errichtung zweier
öffentlicher Piſſoirs beſchäftigt, das Bedürfniß
anerkannt und vorgeſchlagen, eine ſolche Anſtalt in
der unteren Bahnhofſtraße gegenüber dem Kaufmann
Hennicke, eine zweite am Gotthardtsteiche neben der
großen Kaſtante gegenüber dem Gaſthof zur Linde
zu errichten. Der Koſtenanſchlag beziffert ſich auf
1063 Mk. Magiſtrat hat die Vorſchläge der
Oekonomie Deputation genehmigt und beantragt
Referent, denſelben auch die Zuſtimmung der
Verſammlung zu ertheilen. Dies geſchieht.

2) Kleinbahnprofekt Merſeburg Leipzig
In Abweſenheit des beſtellten Referenten berichtet
der Vorſitzende über eine Kingabe der Allgemeinen
Deutſchen Kleinbahn Geſellſchaft, welche anfrägt,
ob ihr bei Ausführung ihres Projekts die Benutzung
der in Frage kommenden ſtädtiſchen Straßen geſtattet
werde. Magiſtrat wünſcht, ſelbſt wenn auch nur
Theile der berührten Straßen der ſtädtiſchen Ver
waltung unterſtehen, die Sache einer gemiſchten
Commiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. Dieſer
Vorſchlag wird angenommen. Als Mitglieder der
gemiſchten Commiſſion werden die Stadty. Barth,
Frauenheim, Hetzer, Marche und Richter
gewählt.

3) Forderungen bez. Hierherverlegung
eines Bataillons Jnfanterie. Ref. Stadtv.
Herbers. Jnfolge der in Ausſicht ſtehenden Ver
legung unſerer Garniſon hat ſich der Magiſtrat
bereits im letzten Frühjahr an das Kriegsministerium
mit der Bitte gewandt, die Stadt Merſeburg nach
der Ueberſiedelung des 12. Huſaren Regiments nach
Torgau mit einem Bataillon Infanterie zu belegen.
Der Kriegsminiſter hat darauf erwidert, daß der
Erfüllung dieſes Wunſches äußerſt ſchwerwiegende
Hinderniſſe entgegenſtehen und die Jntendantur des
A. Armeecorps angewieſen, wegen einer event. Be
ſeitigung derſelben mit der Stadtverwaltung in
Verbindung zu treten. Die Jntendantur hat gegen
die Hierherverlegung eines Bataillons Infanterie
folgende Bedenken Das Kloſter eignet ſich ſelbſt
nach einem Umbau nicht als Kaſernement, da
das Terrain zu klein iſt, die Neuerwerbung
eines Bauplatzes im Süden der Stadt zwiſchen
der Naumburger und Weißenfelſer Straße aber ſehr
koſtſpielig zu werden verſpricht; die vorhandenen
Schießſtände ſind ungenügend, da ſolche auf 300
und 600 Meter Diſtanz gebraucht werden, die bei
den herrſchenden Terrainverhältniſſen ſehr ſchwer
zu beſchaffen ſind. Der Exerzirplatz iſt zu klein
und bedarf einer weſentlichen Vergrößerung, die nur
mit großen Koſten zu bewerkſtelligen ſein dürfte.
Schließlich hat die Jntendantur den Magiſtrat auf
gefordert, Vorſchläge zu machen, wie dieſe
Hinderniſſe zu beſeitigen ſind event. anzu
geben, inwieweit die Stadt geneigt iſt, bei Er
richtung einer Kaſerne ſinanziell mitzuwirken.
Magiſtrat wünſcht auch in dieſem Falle, die Sache
einer gemiſchten Commiſſton zur Vorberathung zu
überweiſen. Der vom Referenten unterſtützte An
trag wird angenommen. Als Mitglieder dieſer
Commiſſion werden die Stadt Graul, Herbers,
Heyne, Wallenburg und Wittig gewählt.

4) Verträge mit dem Bauunternehmer
Gärtner und dem Fleiſchermeiſter Beyer.
Auf Grund der im April und Mai d. J. gepflogenen
Berhandlungen über Abtretung und Erwerbung von
Terrain hinter der Karlſtraße hat Magiſtrat mit
rer

dem Bauunternehmer Gärtner und dem Fleiſcher
meiſter Beyer hier folgende Verträge abgeſchloſſen
1) über den Verkauf von 7 a 36 qm für 6566 Mk.
an den Kauunternehmer Gärtner 2) über 29 qm
an denſelben für 238 Mk.; 3) über 25 qm, welche
die Stadt vom Bauunternehmer Gärtner für 250
Mk. erwirbt; 4) über 2 a 60 qm für 1728 Mk.
an den Fleiſchermeiſter Beyer; 5) über 31 qm für
248 Mk. an denſelben. Der Kaufpreis für das
von der Stadt erworbene Terrain ſoll dem Titel
„Jnsgemein“ des Etats entnommen, der ſür das
verkaufte Terrain bei der Kämmereikaſſe belegt
werden. Magiſtrat hat die Verträge genehmigt und
erſucht um die Zuſtimmung der Verſammlung Auf
Antrag des Vorſitzenden, der über die Vorlage
referirt, wird dieſelbe anſtandslos genehmigt.

5) Nach den Vorſchlägen der Wahlcommiſſion
werden gewählt a. Als Mitglieder der
Sichenhaus Deputation die Stadtv.
Richter und Schwengler, Lehrer Fiſcher
und Tanzlehrer Hoffmann. b. Als Erſatz
männer für die Oekonome- Deputation
der Stadtv. Wallenburg und der Oekonom
Schäfer e. Als Erſatzmann für die Servis
Deputation der Stadtv. Dr. Kaßler.

Jn geheimer Sitzung wurde Beſchluß gefaßt:
über die Vermiethung der Niederlage in einem
ſtädtiſchen Gebäude, über den Ankauf eines zur
Straßenverbreiterung ſpäter zu verwendenden Haus
grundſtücks und über einige zum Theil bereits im
Klagewege anhängige Streitgegenſtände in Grund
erwerbs und Straßen Regulirungs Angelegenheiten

Ass den Kreiſen Merſeburg ad Querfurt
s Freyburg, 2. Aug. Der in guten Verhält

niſſen lebende 65 Jahre alte Landwirth Karl Htg.
in Ebersroda wurde geſtern Abend auf dem Heuboden
ſeines Hauſes erhängt aufgefunden Die Veran
laſſung zu der grauſigen That iſt unermittelt.
In vergangener Nacht ſiel hier bei ſehr heftigen
electriſchen Entladungen wolkenbruchartiger
Regen, der die tieferliegenden Straßen vollſtändig
überſchwemmte. Leider erfahren hierdurch die im
vollen Gange befindlichen Erntearbeiten weiteren
unliebſamen Aufſchub und bereits kommen Klagen,
daß der abgemähte, aber noch nicht eingefahrene
Roggen zu wachſen beginnt.

Vor 30 Jahren.
Chronil des deutſchen Keiteges vo 1366.

5. Auguſt. Der Landtag der preußiſchen
Monarchie wird eröffnet. Am Schluß der Thronrede
ſagt König Wilhelm: „Meine Herren, mit Mir
fühlen Sie, fühlt das ganze Vaterland die große
Wichtigkeit des Augenblickes, der Mich in die
Heimath zurückführt. Möge die Vorſehung eben ſo
gnadenreich die Zukunft Preußens ſegnen, wie ſie
ſichtlich die jüngſte Vergangenheit geſegnet hat. Das
walte Gott!“

Verm t ſche s.
(Chronik der Unwetter.) Noch immer laufen

Meldungen über den Schaden ein, welchen das Unwetter,
das am Sonnabend über Oeſterreich niederging, ange
richtet hat. Bis heute kann derſelbe auf mehrere Millionen
geſchätzt werden. Menſchenverluſte ſind in Wien und Um
gebung nicht zu beklagen. Dagegen ſtürzte während des
Orkans in Tyrnauer Hotter Ungarn ein Schuppen ein, in welchem
ſich zahlreiche Perſonen geflüchtet hatten. Durch den
Einſturz wurden zwei Perſonen getödet und ſechs ſchwer
verletzt. Ein Montag Nacht über Trieſt nieder
gegangenes Unwetter hat großen Schaden angerichtet, eine
Springfluth überſchwemmte einen großen Theil der
Stadt. Aus Oedenburg meldet man, daß auf dem
Plattenſee ein Orkan arge Verheerungen anrichtete.
Die Yacht „Alma“ wurde während der Fahrt inmitten des
Sees vom Sturme erfaßt und ſchwebte eine halbe Stunde
lang in der größten Gefahr. Der Rettungskahn wurde von
Bord geriſſen und verſchwand in den Wellen. Sturzwellen
erfaßten den Sohn des Yachteigenthümers und einen
Matroſen. Erſterer konnte gerettet werden, während der
Matroſe ertrank. Schwer beſchädigt landete die Yacht in
Keßthely.

Ein gewaltiges Unwetter) zog am Donners
tag von Böhmen her über die Schneckoppe; ſtunden
lang zuckte Blitz auf Blitz, rollte Donner auf Donner.
Die Touriſten, welche ſich auf dem Kamme des Rieſenge
birges befanden, beſonders die zahlreichen Beſucher der
Koppe, geriethen in eine außerordentlich unbehaglich und
theilweiſe ſogar gefährliche Lage da ein entſetzlicher Sturm
tobte, und der Hagel ſo heftig fiel, daß viele Perſonen von
ihm blutig geſchlagen wurden.

Bei einem Wolkenbruch,) der am Sonnabend
Abend in der ſächſiſch böhmiſchen Schweiz niederging, ſtieg
das Waſſer in der Edmundsklamm in wenigen Minuten
zu gewaltiger Höhe heran die vordere Brücke nach Herns
kretſchen zu wurde weggeriſſen, das Mobiliar der
Reſtauration in der Klamm weggeſpült und das Reſtaurations
perſonal hatte kaum Zeit genug, durch Erklimmen der
Berge das Leben zu retten. Die Fahrſtraßen der Thäler
find derart verwüſtet, daß der Wagenverkehr für die
nächſte Zeit unterbrochen iſt. Vom großen Winterberg
ſtrömte das Waſſer auf den Gebirgsſtraßen herunter,
Bäume entwurzelnd, Felſenſtücke mit ſich führend. Das
maleriſch gelegene ſächſiſche Dorf Schmilka, hart an der
Elbe bei Hernskretſchen gelegen, wurde von den herunter
gewälzten Stein und Schlammmaſſen zum größten Theil
verſchüttet. Ein Detachement Pioniere aus Pirna wurde

telegraphiſch herbeigerufen, um die verſchütteten Häuſer
wieder auszugraben.

(Auf der Reiſe verunglückt.) Das Pferd einer
Droſchke, welche einen Herrn und eine Dame vom Helgo
länder Dampfer abgeholt hatte, ging in der Nacht zum
Montag am Hafen in Hamburg durch. Bei Steinhöft
wurde der Wagen in die Elbe geſchleudert. Beide Jnſaſſen
ertranken, der Kutſcher wurde gerettet, erlitt jedoch einen
doppelten Beinbruch. Die Ertrunkenen ſind Jgnaz Pereles
nebſt Frau aus Prag.

(Beim Edelweißſuchen) ſtürzte im Vrener
Oberland am Meggiſſerhorn bei Frutigen ein Knabe ab;
er wurde als Leiche aufgehoben.

(Schiffs unglück.) Der Dampfer „La Bourgogne“
der „Compagnie Generale Transatlantique“ iſt in NewYork
eingetroffen; an Bord des Dampfers befanden ſich der
Kapitänund die Mannſchaft des deutſchen Segelſchiffes „Ernſt“,
welches auf offener See untergegangen iſt.

(Schwere Wolkenbrüche) ſind in der Nacht zum
Sonntag in Württemberg im ganzen Filsthale und in
den benachbarten Alb Bergen niedergegangen und haben
großen Schaden angerichtet.

Vereinsweſen.
Das 5. deutſche Sängerbundesfeſt begann Sonn

gbend Abend in Stuttgart in der großen Sängerfeſthalle
mit dem Vortrag eines Geſammtliedes. Oberbürgermeiſter
Rümelin führte aus: Jn dem Lande, in welchem Schiller,
Uhland und Silcher geboren wurden und welches die Wiege
des deutſchen Volksliedes ſei, müſſe auch ferner das Lied,
das deutſche Lied, das einigende Band für alle ſein. „Wir
müſſen zuſammenhalten, nicht blos innerhalb der Grenzen
des Reichs, ſondern ſoweit die deutſche Zunge klingt.“ Nach
verſchiedenen Geſangsvorträgen hielt Profeſſor Deibler aus
NewOrleans ein gebyrener Württemberger eine An
ſprache, in welcher er hervorhob, daß das deutſche Lied in
den ſernſten Welttheilen die Deutſchen zuſammenhalte.
Nachdem die verſchiedenen Vereine noch Gefangsvorträge
gehalten hatten, ſchloß die Feier. Jn Anweſenheit des
Königspaares und der Prinzen begann Sonntag Vormittag
in der großen Feſthalle die erſte Haupt Aufführung. Es
wurden im Ganzen elf gemeinſchaftliche Chöre geſungen,
zum Theil mit OrcheſterBegleitung, darunter auch verſchie
dene Einzel-Chorvorträge, namentlich des Erzgebirgiſchen
Sängerbundes, des badiſchen und des fränkiſchen Sängerbundes.

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes des deutſchen Sängerbundes,
Reichstagsabg. Rechtsanwalt BeckhNürnberg feierte das
deutſche Lied, den deutſchen Sängerbund und die Stadt
Stuttgart. Nachmittags 4 Uhr begann der große Feſtzug,
welcher eine Ausdehnung von 4 Kilometer hatte. Es nahmen
daran über 14000 Sänger mit 667 Fahnen und Standarten
und 18 Muſikcorpz theil Ferner waren im Zuge auch
vier prachtvolle Feſtwagen, Landleute zu Fuß, zu Pferde
und zu Wagen. Um S Uhr abends zogen die letzten
Sänger in die Feſthalle ein. Mehr als 150000 Menſchen
hatten auf dem langen Wege auf beiden Seiten der Straßen
Spalier gebildet. Abends fand ein Feſtbankett ſtatt.

Briefkaſten der Redaction.
D. hier. Wenden Sie ſich an den Vorſtand des Lette

Vereins in Berlin SW., Königgrätzer Straße 90.

Reneſte Nachrichten.

Berlin, 4. Aug. (H. T. B.) Der „Staatsb.
Ztg. zufolge liegt die Thorner Landesverrathsaffaire
viel ernſter, als es zuerſt den Anſchein hatte. Von
den verhafteten Perſonen, einſchließlich der beiden
Unteroffiziere, iſt noch niemand freigelaſſen worden,
wovon nach Lage der Sache überhaupt keine Rede
ſein kann. Die Angelegenheit iſt bereits beim
Oberreichsanwalt anhängig gemacht. Sobald die
Vorunterſuchung in Thorn abgeſchloſſen iſt, was
in etwa 14 Tagen der Fall ſein dürfte, erfolgt die
Ueberführung der Angeklagten nach Leipzig, wo ſie
ſich vor dem Reichsgericht wegen Landesverraths zu
verantworten haben werden.

Trieſt, 4. Aug. (H. T. B) Dem „Piecolo“
wird aus Rom gemeldet, daß eine Blokade
Kretas von Seiten der Mächte beſchloſſen ſei, um
die fortgeſetzten Waffenſendungen, welche von dem
athener kretenſiſchen Aufſtandscomitee nach Kreta
geſandt werden zu hintertreiben.

Rom, 4. Aug. (H. T. B.) Die Cholera iſt in
Palermo in bedrohlicher Weiſe ausgebrochen. Unter
den bisher geforderten Opfern befindet ſich auch die
Frau des franzöſiſchen Conſuls.

Brüſſel, 4. Aug. (H. T. B) Jm Namen
der 2000 hier ſtreikenden Tiſchlerarbeiter wurde
geſtern dem Gouverneur eine Petition überreicht,
in welcher deſſen Jntervention nachgeſucht wird.
Dieſe Arbeiter fordern eine Lohnerhöhung von 50
Cts. bei 10ſtündiger Arbeitszeit. Der Ausſtand
wird vorausſichtlich noch einige Tage dauern.

Athen, 4. Aug. (H. T. B.) Die Verhandlungen
zwiſchen den 5 Großmächten bezüglich Kretas werden

fortgeſetzt. Es ſoll ſich nur noch darum handeln,
einen Modus procedendi zu finden. Unter den 5
Mächten herrſcht vollſtändige Einigkeit. Englands
Haltung bleibt völlig eindruckslos.

Vpezlal-Gevchaft

große Ritterſtraße I.
Heute Mittwoch

a Schlachteſfest.
F. hausſchlachtene Wurſt.

W. Weisshagr.
Fedaction Dyng h Berlag on Th. nern er
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Hauſe vom Wirth erkannt und mit Hilfe eines heimlich
Zehaltenen Gendarmen nach einem furchtbaren Kampfe, in
welchem alle drei Theilnehmer arg zugerichtet wurden,
Aberwältigt und zur Haft gebracht worden. Der Räuber
Hauptmann wäre nicht erkannt worden, wenn er nicht ſeine

S6jährige Geliebte, die in der Gegend beheimathet iſt, beiſich gehabt hätte; dieſe erkannte ber Wien und ſchloß

daraus, wer der keck auftretende, mit dem Gelde nur ſoHer mwerfende übrigens rieſenſarke Begleiter ſei. Die
Schöne betheiligte ſich zuerſt am begonnenen Kampfe dadurch,
daß ſie ordentlich mit dem Maßkrug zuſchlug; als dieſe
ihre Waffe zerbre chen war, entfloh ſie und iſt noch nicht
aufgefunden worden. Man nimmt an, daß fünfzehn bis
achtzehn Genoſſen mit dem Räuberhauptmann, der für
gewöhnlich Sixt oder auch Hellauer genannt wird, eigentlichaber Joſef Ambros heißt, als Miträuber, Späher, Aus
macher und Hehler in Ve rbindung ſind.

(Eiſenvbahnzuſ ammenſtoß) Auf der Halkeſtelle
Schleiſe der BerlinGörlitzer Eiſenbahn ſtieß Sonntag früh

Uhr der von Görlitz kommende Perſonenzug mit einem
von Cottbus abgegangenen gemiſchten Zuge zuſammen.
Mehrere Paſſagiere ſollen verketzt, der Schaden an Material
nicht unbedeutend ſein(Richtige Bezeiſnung) Kamerad tragen
Verlobungsring?“ „Ja, bin ſeit geſtern mit der Tochterdes reichen Bankiers Goldfuchs ne „Alſo Rettungs

rin g!“

Gerichtsver handlungen
Lüttich, 1. Aug. Wegen Mordverſuch s an

einen Eltern hatte ſich am Donnerstag vor dem
Schwurgericht hierſelbſt der 21 jährige Student LouisWanne und mit ihm ſein Freund, der 29 jährige
Photograph Léon Tartier, zu verantworten. Der Haupt
inhalt der langen Anklage i folgender: Jn der Nacht zum
15. März d. J. erwa ichte der in Lüttich in der Rue de
Vivegnis wohnende wohlhabe nde Weinwirth Eduard
Chaumont plötzlich in Folge eines Brennſchm erzes am Bein
und bemerkte zugleich W ein ziſchender Fe euerſtreife n am
Bett, in dem er mit ſeiner Frau lag, emporſtieg. Ermachte Lärm, weckte ſeine F reu, nahm ihr Kopfkiſſen fort,
weil es darunter zu brennen ſchien, und in dieſem Augen

blicke erfolgte eine Art pſion, die das Bettzeug in
Brand ſetzte. Die alten Leute wurden ohnmächtig, aber
ihre inzwiſchen bis auf d

h See
den Angekla m

herbeigeeilten Kinder befreiten ſie gus der geſehetichen Lage

und lköſchten das Feuer. Dabei fand man eine Zündſchnur,
die von dem Bette nach der Thür lief und mit einem noch
brennend am Boden liegenden Cigarrettenſtummel angezündet
worden war. Aus einem Geldſchrank waren an 8000 Fres.
in Banknoten verſchwunden. Der Verdacht lenkte ſich ſofort
auf den verſchwundenen jungen Chaumont und wurde
dadurch beſtätigt, daß wenige Stunden nachher ein Mädchen,
mit dem der Angeklagte verkehrte, bei deſſen Eltern mit
einem Schreiben ihres Sohnes erſchien, worin dieſer dasVerbrechen geſtand, um Verzeihung bat und ſeinen bevor
ßehenden Selbſtmord ankündigte, da er ſeine Geliebte nicht
heirathen könne. Louis Chaument hatte den Brief eine
Stunde nach der That in einem verrufenen Hauſe geſchrieben
und ſeinem Freund Tartier zur Weiterbeförderung über
gehen und war dann ent oben um in Brüſſel, Paris,
London und Lille das Geld zu vergeuden, bis in letztererStadt ſeine Verhaftung erſelgee Die Unterſuchung ergab

daß der aus St. Quen (Frankreich) e und wegen
verſchiedener Vergehen von dort nach Belgien gekommene
Tartier das Verbrechen mit geplant, 250 Gratnm Pulver
und die Zündſchnur dazu gekauft und von Louis Chaumont
einen Theil des geſtohlenen Geldes erhalten hatte.
Kußerdem laſſen die Umſtände darauf ſchließen, daß er bei
dem Anzünden der Zündſchnur u. ſ. w. perſönlich mit
gewirkt hat. Jn ſeinem Verhör erklärte der Augeklagte
Chaumont auf Befragen daß er ſchon von ſeinem 14 Lebens
jahre ab die verſchiedenſten Liebes verhältniſſe gehabt und zudieſem Zweck mehrere Zimmer in der Stadt gemiethet habe,

daß er ferner dem Spiel ergeben geweſen ſei. Zu dem
gegenwärtigen Verbrechen habe ihn feine letzte Geliebte
getrieben, die ihm eröffnet habe, daß ſie Mutter werde under ſie heirathen müſſe. Dann aber et Geld nöthig geweſen.

Ex habe die Banknoten am Nachmittage vor dem Verbrechen
geſtohlen, dagegen habe ſein Freund Tartier das Pulver
unter das Kopfkiſſen gelegt, die Zündſchnur angebracht und
angeſteckt. Der Brand ſollte den Diebſtahl vertuſchen.
Während des Anſchlags will Chaumont auf der
gewartet haben. Tartier ſei dort wieder ihm gekon

vorher hatten ſie ſich durch reichlichen Genuß von

und Malaga geſtär l b 0 Fres.erhalten. Tartier giebt bei ſeiner Vernehmung an,
franzöſiſcher Deſerteur und wegen Urkundenfälſchung vom
Kriegsgericht von Dijon zu 10 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt zu ſein. Er r mit Chaumont das Verbrechen

inen a

men
Sekt

daran u e

Chaumont wurde zu 20, ſein Helfershelfer Tartier zu
15 Jahren Zuchthaus veruktheilt.

W 5 e en n

r für 16060 r wetta.
feinſter wärkiſcher Sverig,

eigen 1483 15ruhig, 120 124 fremder billiger.
a Handel, feinſte bis Mark.

„ruhig, 130 141 Mk.
tticher Mixes, 94 97 Mk. Dongane

Rübſen Mk. Erbſen
für 190 e netebis 42 M. Stér re, einſt

etzen 33.00 —895,50 Mk. a
n Faß 38,89 Si nſen S WarkKehn, grau, Mk.

e lgefragt. Fatt er
Rogges le 950 bis 10,00 S ten8,50 8, s Mt. Deizenget eskleite 850 8 75 W.
Mal e, helle, 9,00--9,50 Mk. dun le 8 00 8,75

hen 900-—9 50 Mt.
z 25,60 bis 22,50 Mk. Kübsl 45 75 WPetroleum 22,50 Mk. Solarsl 9,8365 19 25Sviritus, 10000 HiterProz., ſtill, Ka toffel mit 580

Mk. Serbrat achsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgade 34,90 Rüben Mk.

Weize nmeyht 90 brutto inel. Sack 22,00 23,00 W
Roggenmehl O brutto incl. Sack 17,00--18 00 Mk

Halle, 1. Auguſt Bericht über Stroh und Heu, mitgetheilt von Ztt Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten

für 50 kg Roggen-Langſtroh e 2,00 Mk.Na ſhlnenſe We izenſtroh 1,50 Mk., Roggen
ſtroh Mk. Wieſenheu: hieſiges neues 2,50 Mk.,altes 3,06 Mk., altes Oderhen oder andere minderwerthige
freinde Sorten, nach Qualität, ab Bahn hier 2,00 bis 2,50
Mk., Kleehen, neues, 2,50 Mk., altes Mk. inFuhren frei Haus. Torſſtren in 200 Ctr. Ladungen
ab Bahn hier 1,10 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager

im gegen
Theil ab

W gegen

Vekangtwagung
Der Landwirth Richard Parthier in

Rockendorf iſt zum Schöppen der
J Rockendorf beſtätigt und verpflichtet worden.

e kleines
Gemeindemit e ſchönem,

S Wohnhaus S
ertragreichem W

100 )0 CentnerWe Sagerirhen
nach Berlin geſucht. Adreſſen von Lieferantenan ltſer Nachricht et e Kenewieche Kansenth, S ringen Zahlung bedingungen zu erbeten unter S. C Co. 4896 an die

eass Anzeige. See e e eMontag Nachmittag 3 Uhr entſchlief Zekanntmachnng. Clobigkanes e w. et o Salicyl à 10 Pf.
ſanft ans e e e Der h e aherren Ratzſch v Kinderwagen ſowie ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen
von 5 Monaten, we hierdurch anzeigen Röglitz iſt zum ppen der Gemeinde Schimmel. Rezepte gratis von: OttoW. Heine Frau. Röglitz beſtätigt und verpflichtet worden. getragene Kleidungsſtücke Péoa it.

Geſtern Abend 6 Uhr verſtarb nachſchwerem Leiden unſer lieber len ner O Merſeburg, den 80. Juli 1896.
Des Königliche Laudeath,

zu verkaufen. Zu erfragen in d er Exped. d. Bl.

ar Wene s Schmie r ein Grundſtück oder Bau platzR S D ied, i ſtü der uplatz,meh en. Zekanntmachung. geſchäftliche Zwecke eignet
Aen Lieben, die bei dem uns ſo ſchwer

betroffenen Leide mündlich und ſchriftlich uns
ihre herzliche Theilnehme beheugten und ſo
unſeren wunden Herzen Troſt und Linderung
Hrachten, agen wir hiermit a africhtigſten Dank.

Jm Namen der Trauernden:

Der Materialwaarenhändler Wilhelm
Reimann und die Frau Auguſte Rei

Kaufe in Frantt eben

Fahrſtraße möglichſt Mi tte Ortes gelegen

Adreß-
und Viſitenkarten

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

Th. KRössmer, Oelgrube 5.

welches ſich für
und an der

t. Etwas Garten erwünſcht, doch nicht un
mann, beide zu Delitz am Berge, haben das eedingt nothwendig. Werthe Offerten mit

e e en r unter C. We 260 an dieDer Königliche Landesth. Exped. d

e LadenEin ſchöner
ohne Lehrer u. Kuſtos a. D.Die Beerdigung meines fentgſt geliebten

Sohnes hat am vorigen Sonnabend den
Auguſt abends 8 Uhr, auf dem Gottes

acker zu St.
gefunden.

Gingolph am Genfer S See ſtatt

Zwangsverſteige:
Wittwoch den 5.

H Uher, verſteigere ich im Caſtuo hier:
1 Remontoirnhr mit Rette
uad l Rleiderſchrank.

Merſeburg, den 3 Auguſt 1896.
Teunekamtéz, Gerichtsvollzieher.

am Markt zu vermiethen und
zu beziehen. Näheres in der

neh n e W
B.

Detechaften,L. n 1897
Exved. d. Bl. onen, Signirstempeln,rung.

d. M Vormittag Herrſchaftliche

hat zu vermiethen

Wohnung et g. Kantschulstempeltür Behörden u. knrats

l. Rtoretrasss 2

Baumeiſter Danl Querfurt
Halleſche Straße 15.

Automatenstempeln, S

el Eiehes, Paginirmasehinen

enstempelpressen S do Typen u. Zahlen

gratis und portofrei den reich illu-
strirten Sermunegn Oelund rollen von Isass e

Wasch- Lleidergtoſten.

Entzückende Neuheiten in tausend
facher Muster- Auswahl.

Batiste, Zephirs, Crepons, Mohairs

öffentlich

Zwangsverſteigernng,
Mittwoch ven 5. Angnt er. vor

zzittags 9 Whe, verſteigere ich im Sehützen
Honſe hierſelbſt:

1 Rleiderſchrank, 2 Rom
moden, 1 Sophatiſch
240 Mtr. Anzugltoffe;

darauf ſreitwillig:
2 Mille Cigarren

ch gegen BaarzahlungMerſeburg, den 3. Auge 1896.

zu beziehen.und ſofort z
Ka Weß

Annenſenſze 10 ſind Wohnungen von
330 450 Mark und 520 Mark zu vermiethen

San
zu vertmieth
Mark. Zu

Wohnung
Ex ped.

en. Preis 160
erfragen in der

khen. Preis 200 Mark

t Wohnung mit Ballon iſt zu

Bazrgargsse D.

tage zum

anf dem Gebieſe

der a angewandten G

tet telhe
WeSee Gerichtsvollzieher nebſt ennerete t

mietk
Mousselines, Rips-Piqués, Cotelines
Bengatines, Etamines, Madapolams

und Brochés
80 cm breit, das Meter 39, 35 P.

40, 59, 60, 70, 75, 85, 90 P
Mk. 115 bis 2 Nr.

Bet Probenbestellung Angabe der dei

Hausverkanf.
Das gut verzinsbare Hausgrundſtück kleineg

zu beziehen. Auf V
kl. Nitt

zumſch mit Mittagstiſch.hen und ſofor

erſtrafze I.
Freundteoe V J C eSe

Sixtiſtraſze 15 ſoll erbthetlungshalber ſo offen alleſche S, im Gartenbald wie möglich verkauft werden. Näheres v S
Greger. Gögze, Eixtiberg 13. Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich die

Art und des Prolses erbeten.
RKletdorstoſff-Versand Haus

orstes Rangos

J. Lewin, Walle-Saglerege 1859
alt, 171

Bekatntekacheeseg.
Der Bäckermeiſter Alwin Uhlemann

Reitpferd- Verkauf.
Eine braune

keit und Ausdauer, militärfronnn, mit ange
nehmen Bewegungen, iſt

5 deee

Her rrn J D u käuflimſge untere en en e ecm, complett geritten, garantirt e Deer es
fehlerfrei, von hervorragender Leiftungsfähig ſein, das Geſchäft in d

zu r und halte
für den Preis von

e
ß e

Vmnanigem

Zu Fez

5
i e

Buchhanälungen
anstalten.

M. 4. direkt per
M. 4.75

Tüchtige450 Thalern zu verkanfen Photographie den geehrten Herrſchaften von Me rſebn urg und

kann auf Wunſch ſofort eingeſandt werden durch Umgegend beſtens empfohlen. Keen noch ein Malergetſten

W el Curie Adoi Arles a. S.in Ruvolſtadt. Zreitelraße 17. Lex Rurek e Söhne
in Großgörſchen iſt zum Sehppen der
Bemeinde Großgörſchen beſtätigt und
verpflichtet worden.

Merſeburg, den 30. Juli 1896
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Ein brauchbares
Arbeitspferd

ſteht zu verkaufen

Pretzsoh Mr. 15,

waſchene Stoff jeden Ge
Vorräthig in P
Pf. und 1 Pfd. Pa

S

8

We er wen gh aſene
utit Bechtel's Salmigk. G zUſe

Panl Berger, Neumarkt- Drogeri

15 Jah hre alt, 85 angenommen.

Ha.



13 De R Sommertheater im Livoli.u er ſ! er un ſt Direction Ogear Drescher.
c

5 Halle a. S. f. August Ruf allgemeinen teuerFreitag Abend 8 Uhr: Feſt-Cornmers in den Raiſerſälen. M tet t
(Auch hier mit großem Erfelg aufgeführt.)
Kaßensffuung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

K. M. G. V. D. M.
Mitkwoch den 5. Auguſt, abends 8 Uhr,

(52252) Geſangpeobe für Herren und Damen im
„Augarten“. Vollzähliges e v.
a

Zimmerſuten

Verein

Hand General
Verſammlung

Donnerstag den 6.

Soldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers
Briefmarken mit vorſtehender Auſſchrift

gummirt, hält vorräthig
z Aug., abends 8 Uhr,Th. Rös eldproduk e 9 e WugertenBuchdruckerei, clgente r. Mangel an Eiſenbahnwagen eintritt und die pünktliche Lieferung von Der Abrnans.

g. Brennmaterial nicht möglich iſt, ſo bitte ich höflichſt, die mir zugeErſtklaſſige Fahrräder dachten Aufträge mir recht bald zukommen laſſen zu wollen. Verein der Gaſtwirthe

Von meinen hier ſo ſchnell beliebt ge M.wordenen feinen Marken, welche beim Rennen
des RadfahrerVereins „Wanderluſt“, ſowie
in Zöſchen beim 20 und 10- Kilometer Rennen
die 1. Preiſe erhielten, halte wieder großes
Lager. Durch große Abſchlüſſe und Vertrauen
meiner Fabrikanten erhalte Extrapreiſe und
bin dadurch in der Lage, ein wirklich erſt
aſſiges Fabrikat zu billigem Preiſe zu

aus. von Merſeburg u. Umgegend.

eine e Hauvſron S ee d e ää ieine Mutter, Keine Hausfrau a e nen e en
Haugen's Kasseler Hafer- Cacao Hhem. Garde

ren Mümicern und in ihrem r an zu verwenden, derselbe ist Donnerstag den 6. Auguſt
SAen in

unüb ertreſtlich zur Ernährung schwächlicher und Kranker Personen. Wer den 9 38verkaufen. selben einmal getrunken, d ihn fernerhin vicht missen wollen. Hausen's Monats Verſamml s
Reparaturen Kassel er Ka en Caerce wird nur in Cartons à 27 Würfel in Staniol ver 5 Be d

laſſe von geſchickten Fachleuten ausführen. packt zum Preise von E. S. pr. Carton in allen Apothecen, Delicatess-, etrns Krone
Meru Drogen- u nd besseren Colonialwaarenhendlungen verkauft. De

ewsen Co. g. Mittwoch den 5. AuguſtFahrrad u. NähmaſchinenHandl.
abends 8 Uhr,Die Krieger Vereine können das W

Jahrbuch des Deutſchen Baugewerk- Tisehler-, Bahnmeister- u. Tiefbau- Selnule

Kriegerbundes für 1897 Stern berg in Mecklenburg.
e Aiskantt durch Director Wiener Arehiteeunter den vom Bundesvorſtande gewährten S

Vergünſtigungen von mir beziehen.
es Gruppenführer Lehensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig

e (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.
Berſichernugsbeßand:

findet das eletzte große Sommer
Abonnements-Concert

der Kapelle des Königl. Magd.
Füſilier-Regmts. Nr. 36

ttatt.
Billets im Vorverkauf bei Herrn Heinr.

Schultze zrunae, Cigarrengeſchäft, 40 Pf.65 600 Perſonen und 471 Millionen Mark Verſichernngéſnme. zu haben
Bermögen: 140 Millionen Mark. Abendkaſſe 50 Pf.

Geza hlte Verſtchernngsſummen: 94 Millionen Mark. G. Wiegert. R. Walther
dauer's Reſtauration

Heute Mittwoch J

S Schlachtefeſt.
Vogel's Reſtauration

Heute Mittwoch Abend von 6 Uhr ab

e Salemeen.
Tiſchlergeſellen

Dividende an die Verſicherten für 1896

42 der ordentlichen Jahresbeiträge.
Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leſpgzig iſt bei günſtigen

Verſicherungsbedingungen (Unonfechtbarkeit ſfünfjähriger Polſcen) eine der größten
und billigen Lebensverſicherungs-Geſellſchaften. le Webesſchüſſe fallen bei
he den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie
deren Vertreter in Merſeburg. O. M. M öhblezs, Clobigkauer Straße 27, und

munrsel, Gotthardtsſtraße 12.

Ko
23 r S 9 n ſucht G. Wetaseholese,M er lng's Garten Wilhelſtr. 8.on e nd Cafe Mia en. r 4 9Bergmst 1 ſ e v de aok Angenehmer Aufenthalt. Große Veranden. Vorzügliche Conditoreiwaaren. de e 9stelle a Kalte Speiſen. Gute Biere. Specialität: ſelbſtgebante Laudweine. Allen Be Sehönmbergere Comditoregi.

raſch trocknend und hohen Glanz erzeugend ſuchern Köſens beſtens empfohlen.

Copallack. Lederx lage t 4 it Korahenkette iſtS Kin goldenes Kreuz von der Bern
zur Poſt und von da zu Rudolph's Hotel am
Sonntag gegen Abend verloren worden.

Gegen Belohnung abzugeben Wagnerſte. 8.
RNechnungsabſchluß

des Borſchußz Vereins zu Werſeburg, E. G.
mit beſchränkter Haftofſicht

pro Monat Juli 1896,

mseh,r om en.
Billigſte Preiſe bei nur beſten ualitäten.

dlerDrogerie
Wilh. Kiesoh,

43 9 7 G Fea 4 4 T S m 4Gewerbe-Ausstellungs- Lotterie
Erste Ziehung vom 12.--15. August 1896.

Fsamnen 9I, S6 GewinneLoose à A. Mk., Loose für Mk., Porto und Liste 20 P. empfieklt und Einnahme. Mark Pf.
E t g R e 3 kt Versendet auch unter Nachnahme Kaſſenbeſtand v. et gen p d 67g ort n u 5 an Ka ind Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 207,838 77nkenplan. oßmarkt. u Berlin F. Unter den indung e h e Wſchaſfe n 75

Morgen Donnerstag R e 4 (Hotel Royal.) e von Mitgliedern 15F v e e Reſervefont Shausſchlachtene Wurft. e e Aufgenommene Anlehen 31,055 80
ch gar d legt a 5 Zueaſſo Conto 6Carl Taueh. Handlung. Für Bauhandwerker! e en U de

e Friſch auf Ei ar ſee ten ren e e e mz a Schollen, Seehecht, burgiſchen Bau Berufsgenoſſenſchaft ſind z d 75Ein wahr O 8chatz Ssenſnh haben in der Buchdruckerei von n e Summg 500 nen
für die unglücklichen Opfer der Sehr Bücklinge, Flundern, A. Rössner, Oelgrube 5. Ausg aberjbeſseekung(Onane)u. gehe men
Ausſchweifnngen iſt das beruhte

e Werk he, Aal in Gelse, Gegebene Vorſchüſſe 212,746 86Se Schwendler's Reſtaurant hen
5 S Gezahlte Zinſen 502 24J d 7 h 7 Ser sthe wahrung Heute Mittwoch Zurückgezahltes VereinscapitalDr. Beta i n an U. h G Sehlasengefest. e Verwaltungskoſten 890 94

I 20. Aufl. Mit 27 Irih 10 Uhr Weliſſeiſch, abends friſche Jueaſſo Conto 18,690 19J Leſe es Je und Brattwurſt, auch außer dem Hauſe. ne v d Berlin 272Laufende Rechnung BerlinFolgen die W Tag nk-Con 20,000ichtigen B RollſchuhClub. t wer Verſchiedene een v Heute Abend Uobrinngastnmels. Summa 250155 95i S Mithin Beſtand 20/284 18J. Bichtler. J. G. Dürr. S. Hartun g.

e x l. e a WoslangsoHierzes eine Berlageo ſhond SHeute Abend S

r
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